Jahresrückblick 2008
Das Jahr 2008, ein in vielerlei Hinsicht spannendes Jahr, nähert sich seinem Ende. Kommunalpolitisch bedeutete es vor dem Hintergrund der Kommunalwahlen vom März eine Zäsur sowohl an der Landkreisspitze als auch im Kreistag, natürlich aber auch in unseren Gemeinden.

Viel hat sich in den vergangenen zwölf Monaten auf Landkreisebene wiederum getan, Angefangenes konnte fortgeführt und Neues auf den Weg gebracht werden. Ich denke, dass sich unsere kreispolitische Bilanz sehen lassen kann, wie dieser geraffte Rückblick, der nur die wesentlichsten Ereignisse und Entscheidungen aufführen kann, belegt.

Für mich persönlich kann ich mit Genugtuung feststellen, dass ich von meinem Amtsvorgänger Hanns Dorfner ein gut bestelltes Haus mit bestens motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern übernehmen konnte. Der Amtswechsel war zudem von einer sehr menschlichen und freundschaftlicher Atmosphäre geprägt und hat mir den Start in die neuen Aufgaben und Herausforderungen deutlich erleichtert.

Es ist klar, dass ein neuer Landrat auch neue Akzente setzen möchte. Der Aufgabenbereich eines Landrats ist ja sehr umfangreich und daher bedarf es bei der Zielsetzung der Berücksichtigung von Prioritäten. Gemeinsam mit den Damen und Herren des Kreistages will ich dieses tun und dazu bedarf es des konstruktiven Miteinanders. Die vor uns liegenden Zeiten erfordern angesichts der nachlassenden Konjunktur und der schwerwiegenden internationalen Finanzkrise, die auch den Landkreis Passau tangiert, großer Anstrengungen, um uns gut zu positionieren.

Dies kann aber nur gemeinsam gelingen, so wie dies auch im ausgehenden Jahr 2008 vielfach bewiesen wurde. Dafür möchte ich Ihnen, verehrte Damen und Herren des Kreistages, sowohl der abgelaufenen als auch der neuen Wahlperiode, aber auch der Verwaltung sowie allen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den unterschiedlichsten Einrichtungen des Landkreises sehr herzlich danken.
Ein besonderer Dank gilt meinem Amtsvorgänger Hanns Dorfner und seinen damaligen Stellvertretern Günther Kohl, Walter Taubeneder und Gerhard Bernkopf. Gleichermaßen danken möchte ich meinen Stellvertretern Josef Federhofer, Gerlinde Kaupa und Manfred Riedl, sowie dem Vertreter im Amt, Klaus Froschhammer. 

Es gibt viel Engagement in unserem Landkreis, in den Gemeinden und Behörden, in karitativen Organisationen, in Vereinen, Verbänden und Einrichtungen und im Ehrenamt überhaupt. Dafür möchte ich zum Jahresabschluss ganz herzlich danken.
Mein Dank gilt den Medien für die begleitende Berichterstattung, mit der sie unsere Arbeit das ganze Jahr über transparent gemacht haben.

Trotz verständlicher skeptischer Blicke in die Zukunft sollten wir mit der Hoffnung in das neue Jahr starten, dass sich die finanziellen Rahmenbedingungen, die das Handeln des Landkreis maßgebend bestimmen, nicht allzu sehr verschlechtern und wir die bisher so erfolgreiche Entwicklung fortsetzen können. Das ist mein Ziel, mit vollem Einsatz und mit den gemeinsamen Anstrengungen der Politik und Verwaltung sowie des Mittragens der Bevölkerung, auf diesem Weg konsequent voranzuschreiten.

„Leben kann man nur vorwärts“, hat ein dänischer Philosoph festgestellt. Wir sollten daher nach vorn blicken, um die Zukunft zu gestalten. Natürlich wissen auch wir nicht, was die Zukunft bringen wird, aber wir tun das Unsrige, ein gutes Fundament zu legen.

Ich wünsche Ihnen eine geruhsame und besinnliche Weihnachtszeit und ein erfolgreiches Arbeiten im neuen Jahr. Gesundheit, Zufriedenheit und persönliches Wohlergehen sollen Sie durch´s ganze Jahr begleiten.

Ihr
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Franz Meyer
Landrat

Rückschau:

Die Zahl  an  Sitzungen im abgelaufenen Jahr 2008 - insgesamt waren es 40 - belegt die umfangreiche Arbeit der Kreisorgane. Dabei verteilen sich die Sitzungen wie folgt:
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Landrat / Kreistag / Kreisausschuss           
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· Letztmals in seiner Funktion als Landrat lässt es Hanns Dorfner zum Jahresbeginn am Domplatz wiederum krachen. Böllerschützen aus dem Landkreis sowie die Knappenkapelle Kropfmühl begrüßen auf diese Art traditionell das Neue Jahr.

· Der 5. Neujahrsempfang von Stadt- und Landkreis Anfang Januar in der Dreiländerhalle Passau führt wiederum 500 geladene Gäste zusammen. Landrat Hanns Dorfner und OB Albert Zankl zeigen sich zufrieden mit dem abgelaufenen Jahr und blicken voller Optimismus in das Jahr 2008.

· Die Kommunalwahlen am 2. März bringen wohl einen neuen Landrat, ansonsten aber keine gravierenden Verschiebungen in der Zusammensetzung des Kreistags.

· Am 14. April werden im Rahmen der letzten Kreistagssitzung dieser Wahlperiode ausscheidende und langjährige Kreistagsmitglieder verabschiedet und geehrt. Auch Landrat Hanns Dorfner verabschiedet sich in seiner letzten Plenumssitzung vom Kreistag und legt diesem eine umfassende Bilanz seiner 18-jährigen Amtszeit vor.

· Bei einem Festakt vor 280 geladenen Ehrengästen wird am 30. April auf Schloss Neuburg Landrat Hanns Dorfner von Regierungspräsident Heinz Grunwald nach 18-jähriger Landratstätigkeit in den Ruhestand verabschiedet. Gleichzeitig führt Innenstaatssekretär Jürgen W. Heike Franz Meyer in sein neues Amt als Landrat des Landkreises Passau ein.

· In der konstituierenden Sitzung des Kreistages Passau für die Wahlperiode 2008 bis 2014 am 9. Mai 2008 wird Josef Federhofer zum Stellvertreter des Landrats gewählt. Gerlinde Kaupa und Manfred Riedl bestellt der Kreistag zu weiteren Stellvertretern.

· Anfang Juli stellt sich mit Dr. Maria Dorn die aus einem langen Auswahlverfahren hervorgegangene neue Regionalmanagerin dem Kreistag vor. Sie wird zum 1. September die von Stadt und Landkreis Passau sowie dem Wirtschaftsforum Passau geschaffene Stelle antreten und dabei ihre Aufgabe insbesondere im Konzeptionieren, Initiieren und Umsetzen von Projekten auf den 5 Handlungsfeldern Wirtschaft, Tourismus, Kultur, Bildung und Gesundheit sehen.

· Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen scheitert vor der Kreistagssitzung im Juli mit einem Eilantrag beim Verwaltungsgericht Regensburg, mit dem die Aufnahme eines Klimaschutz-Antrages in die Tagesordnung der Kreistagssitzung erzwungen werden sollte.

· In der Juli-Sitzung des Kreistages verleiht dieser dem ausgeschiedenen Landrat Hanns Dorfner die Ehrenbezeichnung „Altlandrat“. Gleichzeitig wird der Beschluss gefasst, ihm den Ehrenring des Landkreises Passau zuzuerkennen.

· Erstmals besucht ein Bayerischer Ministerpräsident das Landratsamt Passau. Dr. Günther Beckstein trägt sich am 1. August in das Goldene Buch des Landkreises ein und spricht mit und zu den Bediensteten des Amtes.
· Ende September befasst sich der Kreisausschuss mit dem Antrag der Fraktion B90/Die Grünen zum Klimaschutz und beschließt die Einrichtung einer Arbeitsgruppe. Zudem sollen sich die jeweils zuständigen Fachausschüsse der Thematik annehmen und den Klimaschutz voranbringen.

· Anfang Oktober wird das vom Künstler Anton Ohme gemalte Portrait des Altlandrats Hanns Dorfner im Rahmen eines kleinen Festakts im Sitzungssaal des Landratsamtes aufgehängt. Dorfners Portrait befindet sich damit in einer Reihe mit seinen ehemaligen Landrats-Kollegen Baptist Kitzlinger, Ernst Hoffmann, Robert Muthmann und Hans Winkler.
· Großer Festakt auf Schloss Neuburg am 13. November. Altlandrat Hanns Dorfner wird in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste der Goldene Ehrenring für seine herausragenden Verdienste um den Landkreis Passau überreicht. Dorfner ist damit der 26. Ehrenring-Träger, von denen noch 12 am Leben sind.

· Landrat Franz Meyer hat sich zum Ziel gesetzt, den Landkreis Passau zu einem Modell-Landkreis für die Versorgung von Grundschulen mit Computern zu machen. Bei einer Bürgermeister-Dienstversammlung Anfang November wird das ehrgeizige Projekt vom Wirtschaftsinformatik-Lehrstuhl der Universität Passau sowie vom Rektor der Grundschule Alkofen den Bürgermeistern nahe gebracht.

· Ein kommunalpolitisch eher seltenes Ereignis, das auch den Landkreis tangiert, ist Ende November zu verzeichnen. Aus den Händen von Staatsminister Joachim Herrmann erhält die Gemeinde Ruhstorf a.d.Rott die Anerkennung als Markt. Der neue Markt ist somit der 14. im Landkreis Passau.
· Anfang Dezember besucht der Kreistag auf Einladung der Universität Passau die heuer 30 Jahre alt gewordene Hochschule und informiert sich dort ausführlich über das Bildungsangebot sowie die Bedeutung der Uni als Wirtschaftsfaktor.

· Eine wichtige Weichenstellung hat der Kreisausschuss in seiner letzten Sitzung des Jahres vorgenommen: Mit deutlicher Mehrheit empfiehlt er dem Kreistag, der hinsichtlich der Standortfragen Landratsamt die künftigen Entscheidungen treffen soll, am Standort Domplatz festzuhalten. Die weiteren Standortfragen sollen im ersten Quartal 2007  abgeschlossen sein.
Schulwesen                                                   
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· Ende Januar wird im Schulhaus Kalteneck im neu eingerichteten elektronischen Studio der Kreismusikschule das innovative Unterrichtsfach „Musikproduktion“ erstmals angeboten. Tages- und Crashkurse beinhaltet dieses in der Region einmalige Projekt.
· In Tittling erfolgt Ende Februar mit dem Spatenstich der Einstieg in die Generalsanierung, den Umbau und die Erweiterung der Staatlichen Realschule Tittling. In zwei Bauabschnitten werden dabei rd. 6 Mio. € investiert.
· Im Februar diskutiert der Schul- und Kulturausschuss einen Antrag der Stadt Hauzenberg auf Errichtung einer Fachoberschule/Berufsoberschule und stellt eine Entscheidung wegen noch einzuholender Zahlen zurück. Wochen später beschließt die Stadt Vilshofen, ebenfalls einen Antrag an den Landkreis zu stellen, um auch in der Donaustadt eine Fachoberschule zu errichten.

· Mit einem Aufwand von rd. 6,2 Mio. € wurde das Gymnasium Vilshofen umgebaut, erweitert und von Grund auf saniert. Am 9. April kann die Einweihung gefeiert werden für eine Schule, die durch eine moderne und funktionale Architektur äußerlich erstmals ein „Gesicht“ erhalten hat.

· Mitte Mai kommt eine erfreuliche Nachricht aus dem Kultusministerium: Vilshofen ist als einziger niederbayerischer Standort für das Modell „Berufsschule-Plus“ auserkoren. Neben der beruflichen Ausbildung kann hier in 3 Jahren die Fachhochschulreife erworben werden. Geplanter Start ist im Schuljahr 2008/2009.
· Unter dem Motto „Musik zeigt Wirkung“ findet die Zentralveranstaltung des Deutschen Musikschultages 2008 Mitte Juni in Aicha vorm Wald statt, wo die dortige Musikschule zugleich den 35. Geburtstag feiern kann. Musikalische Spielangebote, offene Proben verschiedener Ensembles und Informationen runden das Angebot der Kreismusikschule ab.

· Der Schul- und Kulturausschuss befasst sich Anfang Juni mit den Anträgen der Städte Hauzenberg und Vilshofen auf Errichtung einer Fachoberschule/Berufsoberschule. In weiteren Gesprächen soll abgeklärt werden, wie die Chancen hierfür stehen.

· Ende Juni kann die Berufsschule Vilshofen ihr 60-jähriges Bestehen feiern. In einem Festakt wird die gleichermaßen wechselvolle wie erfolgreiche Geschichte der Berufsschule, die als Berufsbildungszentrum Vilshofen weit über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt ist, wieder lebendig.

· Erneut befasst sich der Schul- und Kulturausschuss mit den Anträgen auf Errichtung einer FOS/BOS im Landkreisgebiet. Landrat Meyer informiert in der Sitzung Ende September in Pocking über das Sondierungsgespräch im Kultusministerium, wonach die Voraussetzungen für eine Schulneugründung aufgrund der erforderlichen Schülerzahlen sehr kritisch bewertet werden. Zudem käme ohnehin nur eine Fachoberschule in Frage. Die Verwaltung wird beauftragt, das Schüleraufkommen und das Übertrittsverhalten in der Schullandschaft im Landkreis genau zu beobachten und für den Fall neuer oder geänderter Fakten soll der Schulausschuss dann endgültig über die Anträge entscheiden.

· Erstmals verleiht der Landkreis Mitte Oktober in Tittling an gut 300 Schülerinnen und Schüler der Kreismusikschule ein Musiker-Leistungsabzeichen. Diese freiwillige Leistungsprüfung wurde vom Verband der Bayerischen Sing- und Musikschulen entwickelt und soll zum weitermachen beflügeln. 

· In der gleichen Veranstaltung werden zwei junge Musikerinnen mit dem „Kompetenznachweis Musik“ ausgezeichnet, mit dem die herrausragende musikalischen Leistungen der beiden gewürdigt werden.

· Im Rahmen der Sitzung des Schul- und Kulturausschusses Mitte November wird der an der Realschule Bad Griesbach errichtete Konditionsraum mit Betriebsräumen seiner Bestimmung übergeben. Mit dem rd. 450.000 € teueren Projekt konnte ohne größere bauliche Maßnahmen im Gebäudebestand der Fehlbedarf für einen solchen Raum abgedeckt werden.

Kultur / Sport                                                        
[image: image4.emf]
· 84 junge Schulsportler zeichnet der Landrat bei der 10. Schulsportehrung Mitte Januar für ihre herausregenden Leistungen auf Bezirks-, Landes- und sogar Bundesebene aus.

· Die Kultursponsoren im Landkreis Passau starten zwei Jahre nach ihrer Gründung eine Arbeitsbörse. Über eine Internet-Plattform informieren schon zum Start rd. 60 Betriebe kostenlos über freie Arbeitsplätze sowie Möglichkeiten für Praktikas und Ferienjobs.

· Mit einer Ausstellung von 11 Künstlern aus dem Berufsverband bildender Künstler startet Ende März die Ausstellungssaison in der Landkreisgalerie auf Schloss Neuburg.
· Mitte Mai öffnet das Museum Kloster Asbach die Pforten mit einer großen Ausstellung des gesamten Werkprozesses des Freskenmalers Josef Schöpf. Die faszinierende Ausstellung in sechs Räumen ist in Zusammenarbeit mit dem Tiroler Stift Stams und dem Landesamt für Denkmalpflege entstanden.

· Der Sportausschuss befasst sich Anfang Juli mit den aktuellen Anträgen und muss feststellen, dass im Haushaltsjahr 2008 um rd. 20.000,-- € mehr Haushaltsmittel notwendig wären. Eine noch zu prüfende Umschichtung aus anderen Haushalts-Ansätzen soll daher aus dem Dilemma helfen.

· Der Tag der Blasmusik am 13. Juli führt rund 400 Musikanten in den Markt Untergriesbach und begeistert wiederum Tausende von Besuchern.

· Zu einem sinnlichen Festabend treffen sich anlässlich der 1. internationalen Tagung von Bibelgärtnern 80 Gärtner, Religionspädagogen und Theologen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz zusammen mit zahlreichen Gästen aus Kirche, Politik, Wirtschaft, Kunst und Gesellschaft in Jägerwirth. Im Rahmen der „Gartenkunst im Passauer Land“ lautet dabei das Motto „Im Land, wo Milch und Honig fließen“.
· Der Kreistag vergibt in der Juli-Sitzung die Kulturpreise 2008 des Landkreises Passau und folgt damit dem Votum des Kulturbeirats und des Schul- und Kulturausschusses.

· Beim diesjährigen „Tag des offenen Denkmals“ Mitte September steht die Burgruine Neu-Jochenstein im Mittelpunkt. Die aus dem Jahr 1222 stammende Anlage war einst Schutzburg der Bischöfe von Passau und wurde in den letzten Jahren gründlich renoviert.

· Eine hochkarätige Ausstellung eröffnet Ende September im Museum Kloster Asbach ihre Pforten. „Die Inuit und deren Leben am Rande der Welt“ sowie „Die Menschen der Eiszeit“ geben in einer völkerkundlichen und archäologischen Doppelpräsentation Einblicke in die Frühgeschichte der Menschheit.
· Mit einstimmigem Beschluss des Schul- und Kulturausschusses Ende September stellt der Landkreis Passau nach Jahren der Abstinenz wieder Mittel zur Denkmalförderung in den Kreishaushalt ein. Das Gesamtbudget soll 30.000 € betragen, mit dem primär kleinere Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen von Privaten gefördert werden sollen. Der Ausschuss segnet im Dezember die dazu vorgelegten neuen Förderrichtlinien ab.
· Auch für den Jugendsport hat der Landkreis in einer Sitzung des Sportausschusses Anfang Oktober gute Nachrichten. Im kommenden Jahr werden 70.000,-- € in den Haushalt eingestellt, während der Ansatz 2008 noch 48.000,-- € betrug.
· Der Sportausschuss folgt in der gleichen Sitzung dem Vorschlag von Landrat Franz Meyer, einen „Sportpreis des Landrats“ einzuführen und noch heuer zu vergeben, der für verdiente Funktionäre und Förderer gedacht ist. Erstmals wird der als gläserne Trophäe und nicht dotierte Preis bei der Sportlerehrung 2008 überreicht.

· Im Kreisausschuss ist man sich in der Oktobersitzung darüber einig, die Sanierung der „Baptist-Kitzlinger-Schanze“ in Rastbüchl anzugehen. Das Maßnahmepaket umfasst 750.000,-- €, wobei die Frage der Errichtung eines Lifts an der Schanze noch offen gelassen wird. Zunächst gilt es Fördermöglichkeiten aus dem EU-Programm Interreg IV sowie eine Beteiligung des Freistaats Bayern auszuloten.

· Mit neuem, schwungvollem Programm geht die 36. Sportlerehrung des Landkreises Passau Ende Oktober in Pullman City über die Bühne.124 Athletinnen und Athleten aus 29 Vereinen stehen zur Ehrung an und mussten in ihrer Sportart zumindest Bayerischer Vizemeister sein.
· Prämiere bei der diesjährigen Sportlerehrung in Eging a.See: Erstmals wird der von Landrat Franz Meyer initiierte „Sportpreis des Landrats“ verliehen. Der Sportfunktionär Hans Asen aus Vilshofen/Aunkirchen wird als erster Preisträger für seine jahrzehntelangen Verdienste um den Jugendfußballsport geehrt.

· Erneut ein gesellschaftliches Ereignis ist die diesjährige Kulturpreisverleihung, die Ende November in der Adalbert-Stifter-Halle Hauzenberg in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste über die Bühne geht. Festredner Kammersänger Siegfried Jerusalem bezeichnet dabei die Kultur als „Brunnen, aus dem wir für das Leben Kraft schöpfen“. Geehrt werden von Landrat Meyer der Künstler Gerhard Bruckner für sein Theater EigenArt, der Literat Hans-Horst Skupy, der Maler, Bildhauer und Keramiker Helmut Maria Neuwerth, die Jeremias Flickschuster Jazzband sowie die Nachwuchskünstler Stefan und Benjamin Ramirez Perez als Filmemacher.

Wirtschaft / Tourismus                    
[image: image5.emf]
· Mitte Januar stellen sieben Donaugemeinden einen neuen Imagekatalog vor, mit dem erstmals der neue Markenbegriff „Bayerisches Donautal“ in die Werbung eingeführt wird.

· Anfang Februar wird über eine mögliche Erweiterung des Pilgerweges „Via Nova“ von Vilshofen in den südböhmischen Wallfahrtsort Pribram diskutiert. Damit soll die alte Wallfahrer-Tradition zum Heiligen Berg von Pribram einem großen Publikum zugänglich gemacht werden.
· Im Rahmen der Umfragen des „Tourismus-Barometer Bayern“ stellt das Institut CenTouris der Universität Passau Ende März die Ergebnisse vor. Das Passauer Land belegt dabei einen Spitzenplatz beim Fach „Zufriedenheit der Urlaubsgäste“
· Mitte April kann der Zweckverband Touristinfo Passau-Land eine erfreuliche Bilanz ziehen. Mit 5,1 Mio. Gästen im Jahr 2007 wurde gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um 1,4 % erreicht. Als Gewinner ist dabei der südliche Landkreis auszumachen.
· Zum 10. Mal geht „Rad total im Donautal“ Ende April über die Bühne und lockt bei herrlichem Wetter rd. 25.000 Radler auf die Radwege entlang des Donautals.

· In der Bürgermeister-Dienstversammlung Ende April beschließen die Gemeinden aufgrund der Initiative von Landrat Hanns Dorfner, eine Bestandsaufnahme für den Bedarf nach einem Breitband-Anschluss unverzüglich anzugehen. Bis zum 1. September sollen die Ergebnisse vorliegen, anhand derer Förderanträge im Zuge der „Breitband-Initiative Bayern“ gestellt werden.

· In seiner ersten Sitzung der neuen Wahlperiode Ende Mai folgt der Kreisausschuss dem Vorschlag von Landrat Franz Meyer, der die Breitbanderschließung zügig vorantreiben möchte. Dazu wird ein 

50 %-iger Zuschussanteil für die Erstellung der Planungs- und Machbarkeitsstudien für einen Teil der Landkreisgemeinden beschlossen.
· Der Verkehrslandeplatz Vilshofen soll um eine dritte Abstellhalle für Flugzeuge erweitert werden. Für diese rd. 500.000,-- € große Investition des Zweckverbands Verkehrslandeplatz Passau-Vilshofen gibt der Kreisausschuss im Mai grünes Licht. Die Investition dient in erster Linie den Firmen, die für ihre Geschäftsflüge Abstellmöglichkeiten brauchen.


· Mitte Juni wird die Dokumentation „RadGenuss am Fluss“ im Landratsamt vorgestellt. Dieses 100-seitige Radbuch mit Media-Card zeigt die Entwicklung des Rad- und Tourismus und die Zusammenarbeit des Tourismusverbands Ostbayern, von Oberösterreich-Tourismus sowie der Werbegemeinschaft Donau/Oberösterreich auf.
· In der gleichen Sitzung wird der Ausschuss das Projekt „Donausteig-Fernwanderweg im bayerisch/österreichischen Donautal“ vorgestellt. Nach dem 2007 in Ostbayern eröffnete „Goldsteig“ soll der Donausteig auf einer Länge von 444 km entlang der Höhenzüge, großteils auf beiden Donauufern von Passau bis Grein verlaufen.

· Ende Oktober wird der Stadt Vilshofen an der Donau in Berlin der Sonderpreis „Kommune des Jahres“ durch die Leipziger Oskar-Patzelt-Stiftung verliehen. Damit würdigt die Stiftung die besonders mittelstandsfreundliche Politik und Verwaltung der Donaustadt.

· Ende Oktober kennzeichnen erfreuliche Arbeitslosenquoten den Arbeitsmarkt: Mit 3,4 % im Bereich der Agentur für Arbeit Passau und mit 3,1 % allein für den Landkreis Passau, bedeuten dies die niedrigsten Oktober-Quoten seit 28 Jahren.
· Eine neue Image-Broschüre des Zweckverbands Tourist-Information Passauer Land wird Ende November vorgestellt. Sie ist Basis für die Neukunden-Gewinnung und zugleich Lektüre für die Gäste vor Ort. Eine weitere Themenstellung darin ist das Passauer Land im Umfeld von Bayerischer Wald, Donau und Bayerischem Golf- und Thermenland.

Verkehr / Straßenbau                                     
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· Anfang Januar wird in Fürstenstein ein Kreisverkehr der Öffentlichkeit übergeben, der den Verkehrsfluss der Kreuzung von St 2127 und Kreisstraße PA 25 regeln soll. Der Landkreis hat sich an der insgesamt 500.000,-- € teueren Maßname mit 210.000,-- € beteiligt.

· Nach einem Vorstoß von Landrat Hanns Dorfner, MdB Dr. Andreas Scheuer sowie Bürgermeister Hans Penninger, im Bundesverkehrsministerium in Bonn besteht Mitte Februar Hoffnung auf einen 4-spurigen Ausbau der A 94 sowie eine Einhausung im Bereich von Tutting.

· In der Sitzung des Zweckverbands Autobahnzubringer Bayerischer Wald Anfang März wird die aktualisierte Verkehrsstudie für eine mögliche Umgehung von Büchlberg vorgestellt. Die Zahlen zwingen die Schlussfolge auf, dass eine Umfahrung Büchlbergs für die Erschließung des Hauzenberger Raumes wenig bringt. Damit werden die Baupläne nicht mehr weiter verfolgt.
· Mit großer Mehrheit beschließt der Verkehrsausschuss Anfang Juli die Realisierbarkeit des 7 km langen Lückenschlusses für den Donauradweg zwischen Obernzell und Jochenstein zu prüfen. Die Verwaltung soll nunmehr konkrete Planungen für das auf rd. 5 Mio. € geschätzte Projekt erarbeiten, das wegen seiner ökologischen und bautechnischen Verhältnisse als sehr schwierig und sensibel anzusehen ist.
· In der gleichen Sitzung stellt die Kreisstraßenverwaltung einen Investitionsplan 2008 – 2013 vor. 29 Aus- und Umbauarbeiten erfordern eine Summe von rd. 57 Mio. €. 19 Projekte davon sollen bis zum Jahr 2013 in Angriff genommen werden.

· Eine erfreuliche Nachricht kommt Ende Juli aus dem Bundesverkehrsministerium: Die A 94 wird in den Abschnitten Kühstein-Malching und Malching-Tutting nun doch 4-spurig ausgebaut. Die Proteste der Politik haben damit Erfolg gezeigt.

· Ende Juli kann nach längerer Bauzeit der Ausbau der PA 11 bei Jägerwirth abgeschlossen und die Verkehrsfreigabe erteilt werden. 2,2 Mio. € sind in eine verkehrsbedingte Fahrbahnverbreiterung und in den Bau von Geh- und Radwegen investiert worden.

· In einer sogenannten fahrenden Sitzung informiert sich Mitte Oktober der Ausschuss für Verkehr und Tourismus über zahlreiche laufende und geplante Straßenbauprojekte im westlichen und nordöstlichen Landkreisgebiet. Die Erkenntnisse hieraus sollen in die anstehenden Haushaltsberatungen einfließen.

· Bayerweit zu den ersten Landkreisen gehört Passau mit der Einführung eines sogenannten Umweltbonus im Winterdienst. Im Zuge der Anpassung der Winterdienstverträge mit privaten Dienstleistern an die gestiegenen Kosten honoriert der Landkreis Passau künftig solche Einsatzfahrzeuge, bei denen diverse Umweltstandards (Euronormen) erfüllt werden, durch Stundenzuschläge. Dies soll ein weiterer Baustein im Rahmen der Klimaschutzaktivitäten des Landkreises Passau sein.

· Für den Ausbau des Autobahnzubringers (PA 33) um einen dritten Fahrstreifen bei Grubhof gibt die Regierung von Niederbayern im November grünes Licht. Der Planfeststellungsbeschluss ist erlassen und damit kann die Verkehrssicherheit und Verkehrsqualität auf diesem stark befahrenen Abschnitt erhöht werden.

Öffentlicher Personennahverkehr /                   
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Bahnverkehr   

· Seit Jahresbeginn ist die Landkreis-Mitfahrzentrale am Start. Alle 38 Landkreisgemeinden bieten unter Vermittlung des Landratsamtes über eine Internetplattform den für die Bürgerinnen und Bürger kostenlosen Service an.

· In der Juli-Sitzung des Verkehrsausschusses wird einstimmig eine groß angelegte Offensive des ÖPNV im Landkreis Passau beschlossen. Kernpunkt ist eine einfachere, flexiblere, vor allem attraktivere Gestaltung des ÖPNV im Landkreis mit einem Stundentakt der Busse von sieben Hauptverbindungsachsen von und nach Passau. Darüber hinaus soll es einen sog. Ökotarif geben und für die Jugend Nachtexpress-Busse an den Wochenenden
· Bei einem Besuch im Landratsamt Passau Ende August stellt Wirtschaftsstaatssekretär Markus Sackmann eine Beteiligung des Freistaates Bayern für die „ÖPNV-Offensive 2010“ des Landkreises Passau in Höhe von 300.000,-- € in Aussicht.

· Erfreuliche Nachricht kommt Anfang September von der Bahn AG. Die Südostbayernbahn stellt ihre Ausbaupläne für die Rottalbahn vor, die u.a. ab Dezember 2009 einen Stundentakt vorsieht. 

· Ende November fällt der offizielle Startschuss für die Informations- und Aufklärungskampagne der „ÖPNV-Offensive 2010“.

· Erfreuliche Nachricht kommt Ende November aus einer Schienenkonferenz in Passau: Ab Fahrplanwechsel Ende 2009 soll der Regionalzug Passau-München im Stundentakt fahren. Darüber hinaus ist geplant, die Strecke Passau-Hauzenberg sowie die Ilztalbahn zu reaktivieren.
Natur- und Umweltschutz                                   
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· Zur Versachlichung der in der Öffentlichkeit hitzig geführten Naturpark-Diskussionen beitragen soll eine Ende Januar an alle Haushalte im Bereich des Donauengtals verteilte Infobroschüre. Darin stellt Landrat Hanns Dorfner allerdings auch klar, dass wegen der derzeit fehlenden Zustimmung aus der Bevölkerung, es in seiner Amtszeit kein offizielles Schutzgiebtsverfahren mehr geben wird.

· In der Umweltausschuss-Sitzung Anfang April wird die erstmals herausgegebene Klima-Broschüre vorgestellt, in der die Aktivitäten des Landkreises Passau im Bereich des Klimaschutzes umfangreich aufgezeigt werden.
· Anfang April zieht der Landschaftspflegeverband eine erfreuliche Jahresbilanz. 220 Maßnahmen hat er mit einem Aufwand von 
244.000,-- € im Landkreis Passau durchgeführt.

· Der Umweltausschuss vergibt in seiner Sitzung Ende Mai den Auftrag für die Einrichtung eines Energiemanagements als Teil des Gesamtprojekts „Umweltmanagement“. Damit sollen für die Liegenschaften des Landkreises durch ein externes Fachbüro Bestandsaufnahmen, Ermittlung und Darstellung von Verbrauchswerten, eine ständige Verbrauchserfassung mit Analysen und die Erstellung von Energieausweisen innerhalb der nächsten drei Jahre erfolgen.

· In seiner Sitzung Anfang November legt der Umweltausschuss das vor ca. 2 Jahren gestartete Vorhaben der grenzüberschreitenden Ausweisung des Naturparks Donauengtal endgültig auf Eis. Auf Antrag der CSU-Fraktion wird beschlossen, das geplante Projekt nicht mehr weiter zu verfolgen.

· Der Umweltausschuss beschließt Mitte November einstimmig einen von der Fraktion B90/Die Grünen beantragten Programmsatz, mit dem u.a. dazu beigetragen werden soll, den CO-2 Ausstoß zu reduzieren und die Energieversorgung auf erneuerbare Energien umzustellen. Konkrete Handlungsmöglichkeiten sollen in einem Klimaschutzfahrplan formuliert werden, der Grundlage der Tätigkeiten der neu gegründeten „Arbeitsgruppe Klimaschutz“ sein soll. 

· In seiner Sitzung im November befasst sich der Umweltausschuss zudem mit einer „Runderneuerung“ des „Haus am Strom“ und beschließt einstimmig die grundlegende Umgestaltung der Einrichtung, insbesondere der Ausstellung, um die Besucherzahlen halten bzw. noch steigern zu können und die Attraktivität zu verbessern. Offen lässt der Ausschuss noch, in welchem Umfang dies erfolgen soll, nachdem verschiedene Varianten von rd. 600.000 € bis 1,7 Mio. € in einem ersten Konzept vorgestellt werden. Zunächst will der Ausschuss alle Fördermöglichkeiten ausgelotet wissen.
Sozial- und Jugendhilfe / Kreisjugendring           
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· Gleich zu Jahresbeginn stellt der Kreisjugendring sein wiederum sehr umfangreiches und attraktives Jahresprogramm vor, das vom Detektivtag bis zur Parisreise alles enthält, was Jugendliche anspricht.

· Mitte März wird im Jugendhilfeausschuss das Ergebnis eines Gutachtens zur Befragung von etwa 1.500 12 bis 20-jährigen vorgelegt und diskutiert. Das erschreckende Fazit zeigt auf, dass ein überwiegender Teil der Befragten aus der Region wegziehen will. Ebenso unerfreulich stellt sich das Ergebnis hinsichtlich des Umgangs der Jugendlichen mit der Alkoholproblematik dar.

· Der Jugendhilfeausschuss beschließt im März, dass sich der Landkreis mit 20.000,-- € an einem Pilotprojekt des Diözesan-Caritasverbandes beteiligt. Mit dem Titel „Die wichtigen Jahren von 0 bis 3“ soll das Projekt Eltern bei der Betreuung ihrer Kleinkinder unterstützen.

· Ende April wählt der Kreisjugendring bei seiner Vollversammlung Michael Gruber zum neuen Vorsitzenden. Dieser folgt auf Anita Steurer, die dem Kreisjugendring 13 Jahre lang vorstand.

· Der Dorfplatz im Jugendferiendorf am Rannasee hat eine neu errichtete Bedachung erhalten, die Mitte September vorgestellt und dem Kreisjugendring zur Nutzung übergeben wird. Mit der 35.000,-- € teueren Investition kann der Dorfplatz auch bei schlechter Witterung genutzt werden.

· Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen lobt bei ihrem Besuch im Landkreis Passau die Umsetzung des von ihr angestoßenen Aktionsprogramms „Mehrgenerationenhaus“ und zeigt sich vom breiten Spektrum der Angebote begeistert.
· Mitte November beschließt der Jugendhilfeausschuss als Empfehlung an den Kreistag, das Gutachten der Fa. DEMOSPLAN des Jugendhilfeplanes für die Teilbereiche „Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und erzieherischer Kinder- und Jugendschutz“ als Jugendhilfeplan des Landkreises zu werten. Die Verbesserung der Jugendarbeit vor Ort wird dabei als „nennenswerter zusätzlicher Bedarf“ attestiert.
· Durch großen konzertierten Einsatz des Berufsschulverbandes Passau mit der Landkreisspitze und Landespolitik gelingt es, die 2-jährige erfolgreiche Arbeit der Jugendsozialarbeit an den Schulen des Berufsschulverbandes Passau fortzusetzen. Der Jugendhilfeausschuss billigt dazu in der Novembersitzung die zum Schuljahresbeginn von Landrat Franz Meyer notwendigerweise getroffene Eilentscheidung und beschließt als nunmehriger Träger die Übernahme der Personalkosten, die der Schulverband wiederum erstattet. 
· Der Jugendhilfeausschuss beschließt im November, das Antragsverfahren für die Errichtung einer Koordinierenden Kinderschutzstelle (KoKi) vorzubereiten und durchzuführen, bevor in einer späteren Sitzung endgültig über die Einrichtung einer solchen Stelle befunden werden soll. Mit der geplanten KoKi soll durch ein soziales Frühwarnsystem im Verbund mit einem Netzwerk ein besserer Schutz der Kinder gewährleistet werden. 

Krankenhäuser                               
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· Um die bestehenden Altlasten in Höhe von 6,4 Mio. € zu tilgen, die hauptsächlich aus der Schließung der Häuser in Fürstenzell und Hutthurm resultieren, beschließt der Kreisausschuss Anfang April, der Landkreis Passau Krankenhaus gGmbH eine Finanzspritze von 
4 Mio. € zu geben, verteilt auf 4 Jahre. Damit soll der Handlungsspielraum der GmbH deutlich erhöht werden.

· Ein erfreulicher Geschäftsbericht der Landkreis Passau Krankenhaus gGmbH wird dem Kreistag in der Juli-Sitzung gegeben. So schließt das Geschäftsjahr 2007 mit einem Überschuss von rd. 490.000,-- € ab und weist für 2008 eine positive Prognose auf.
 Landratsamt / Verwaltung / Personal          
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· In der Ende April vorgestellten „Gender-Analyse“ wird dem Landratsamt eine familienfreundliche Personalpolitik bescheinigt. Die Untersuchung, bei der das Passauer Landratsamt als 2. Behörde in Bayern mitgemacht hat, sieht auch hinsichtlich der Gleichstellung von Männern und Frauen das Amt auf einem insgesamt positiven Weg.
· Anfang Juli eröffnet Landrat Franz Meyer erstmals eine Ausstellung im Landratsamt-Foyer. Mit dem Titel „Mensch und Figur“ werden künstlerische Arbeiten von Klassen der K-Schule und des Auersperg-Gymnasiums Freudenhain gezeigt.
· In mehreren Workshops im Juni und Juli befassen sich die Führungskräfte des Landratsamtes mit Zielen und Grundlagen der Leistungsorientierten Bezahlung.

· Gemeinsam mit drei weiteren bayerischen Ämtern beteiligt sich das Landratsamt Passau Anfang Juli an der Stabsrahmen-Übung zur Pandemievorsorge im Freistaat Bayern. Dabei wird unter Federführung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern im Gesundheitsamt in Fürstenzell eine frühe Pandemie-Situation simuliert, um das Krisenmanagement während einer globalen Influenz-Pandemie zu erproben.

· Ende August wird im Landratsamt-Foyer eine gemeinsame Ausstellung von Kreisjugendring und BDKJ eröffnet, mit der die verbandliche Jugendarbeit in der Region näher dargestellt werden soll.
· Zu einem großen Besuchermagnet hat sich die 2. Ausbildungsmesse im September in der Dreiländerhalle Passau entwickelt. Unter dem Motto „Kluge Firmen suchen kluge Köpfe“ konnten sich rd. 10.000 Jugendliche über mehr als 100 Ausbildungsberufe informieren. Das Landratsamt Passau war gemeinsam mit der Stadt Passau und der Bayerischen Verwaltungsschule erneut vertreten.

· Der Kreisausschuss beschließt mit deutlicher Mehrheit Mitte Oktober, die Reinigungsarbeiten in den Gebäuden des Landratsamtes ab 1. April 2009 wieder in Eigenregie durchführen zu lassen. Die Mehrkosten für den Wechsel von der Fremd- auf Eigenreinigung werden mit rd. 35.000,-- € veranschlagt.
* * * * * * * * * * * * * * * * *
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